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Regupol® 7210 LS plus ist die meist verkaufte Antirutschmatte 
von BSW. Bei einem guten Preis-Leistungsverhältnis ist sie für 
die Mehrzahl durchschnittlicher Transporte geeignet. Regupol® 
7210 LS plus hat sich seit vielen Jahren bewährt und ist die 
reibungserhöhende Unterlage, die von sehr vielen Transporteu-
ren und Verladern standardmäßig eingesetzt wird. 

Maximalbelastung
250 t/m² = 2,50 N/mm² bei 8 mm Dicke

Gleitreibbeiwerte
Für Antirutschmatten gelten Mindestanforderungen hinsicht-
lich der Reibbeiwerte nach VDI 2700, Blatt 15. Die Regupol® 
Antirutschmatten überschreiten diese Mindestanforderungen 
bei weitem, je nach Materialpaarung um 15 - 50 %. Wegen 
der schwer zu kalkulierenden äußeren Einflüsse in der Praxis 
(Feuchtigkeit, verschmutzte Ladeflächen etc.) empfehlen wir, 
als Rechenwert bei der Auslegung der Ladungssicherung einen 
Reibbeiwert von 0,6 µ zugrunde zu legen (Empfehlung gemäß 
VDI 2700, Blatt 15).

Zusätzlich wurde in einem dynamischen Fahrversuch das 
Verhalten von Regupol® unter Papiercoils gemessen und von 
DEKRA zertifiziert. Ergebnis: Regupol® ist für die in der VDI 
2700, Blatt 9 beschriebenen Sicherungsvarianten als Teilkom-
ponente geeignet.

BSW veröffentlicht keine pauschalen, unkommentierten 
Gleitreibbeiwerte. Denn der Gleitreibbeiwert von reibungser-
höhenden Unterlagen ist abhängig von der Materialpaarung, 
der Temperatur, dem Zustand der Materialoberflächen und der 
Antirutschmatte (Verschmutzung, Feuchtigkeit usw.). Um die 
optimale Rutschhemmung zu erzielen, müssen Kontaktflächen, 
also Ladung und Boden, besenrein sauber, fettfrei und trocken 
sein. 

Material 
Antirutschmatte auf SBR/NBR-Basis

Farbe 
schwarz mit grünen, hellgrünen und gelben Farbpartikeln

Flächengewicht 
ca. 6,88 kg/m² bei 8 mm Dicke

Raumgewicht 
ca. 860 kg/m³

Zugfestigkeit
mind. 0,60 N/mm² in Anlehnung an DIN EN ISO 1798

Reißdehnung 
mind. 60 % in Anlehnung an DIN EN ISO 1798

Temperaturbeständigkeit 
- 40 °C bis + 120 °C 

Ablegereife
Bei Einrissen, Löchern, Quetschungen, Kontakten mit Ölen, 
Kraftstoffen, Chemikalien etc. Regupol® 7210 LS plus 
 Antirutschmatten sind mehrfachtauglich bis zur Ablegereife 
gemäß Prüfung der VDZ Dortmund.

Beständigkeit
UV-Licht, Natriumchlorid, schwache Säuren und Laugen (Auf-
quellen bei Kohlenwasserstoffen wie Ölen, Kraftstoffen etc.). 

Reinigung
Ausschütteln, Absaugen, Abwaschen, ggf. Behandlung mit 
Hochdruckreiniger

Entsorgung 
Kann gemäß Abfallschlüssel 070299 nach EAK problemlos 
unter Beachtung der örtlichen Vorschriften mit dem Hausmüll 
entsorgt werden.

Lieferform 
Rollen, Platten, Zuschnitte nach Wunsch

Dicken 
3 - 20 mm

Auf unserer Website www.regupol-antirutschmatte.de finden 
Sie Antirutschmatten-Abmessungen, die von BSW bevorratet 
und kurzfristig lieferbar sind. Es handelt sich um Zuschnitte der 
Antirutschmatte Regupol® 7210 LS plus.

Regupol® 7210 LS plus

www.
regupol-

easylasi.de

Die grün-hellgrün-gelbe Farbkennzeichnung ist das Erkennungsmerkmal der 
 original Regupol® 7210 LS plus Antirutschmatte.



Regupol® Antirutschmatten

Regupol® 9510 RHS plus kann stärker belastet werden als  
Regupol® 7210 LS plus. Ihre Maximalbelastung liegt bei      
3,0 N/mm². Sie wird in Bereichen eingesetzt, in denen 
herkömm liche Antirutschmatten auf SBR/NBR-Basis aufgrund 
von möglichen schwarzen Abfärbungen nicht sinnvoll sind. 

Maximalbelastung
300 t/m² = 3,00 N/mm² bei 8 mm Dicke

Gleitreibbeiwerte
Für Antirutschmatten gelten Mindestanforderungen hinsicht-
lich der Reibbeiwerte nach VDI 2700, Blatt 15. Die Regupol® 
Antirutschmatten überschreiten diese Mindestanforderungen 
bei weitem, je nach Materialpaarung um 15 - 50 %. Wegen 
der schwer zu kalkulierenden äußeren Einflüsse in der Praxis 
(Feuchtigkeit, verschmutzte Ladeflächen etc.) empfehlen wir, 
als Rechenwert bei der Auslegung der Ladungssicherung einen 
Reibbeiwert von 0,6 µ zugrunde zu legen (Empfehlung gemäß 
VDI 2700, Blatt 15).

Zusätzlich wurde in einem dynamischen Fahrversuch das 
Verhalten von Regupol® unter Papiercoils gemessen und von 
DEKRA zertifiziert. Ergebnis: Regupol® ist für die in der VDI 
2700, Blatt 9 beschriebenen Sicherungsvarianten als Teilkom-
ponente geeignet.

BSW veröffentlicht keine pauschalen, unkommentierten 
Gleitreibbeiwerte. Denn der Gleitreibbeiwert von reibungser-
höhenden Unterlagen ist abhängig von der Materialpaarung, 
der Temperatur, dem Zustand der Materialoberflächen und der 
Antirutschmatte (Verschmutzung, Feuchtigkeit usw.). Um die 
optimale Rutschhemmung zu erzielen, müssen Kontaktflächen, 
also Ladung und Boden, besenrein sauber, fettfrei und trocken 
sein. 

Material 
Antirutschmatte aus Butylkautschuk

Farbe 
bunt

Flächengewicht 
ca. 8,4 kg/m² bei 8 mm Dicke

Raumgewicht 
ca. 1.050 kg/m³

Zugfestigkeit 
mind. 0,60 N/mm² in Anlehnung an 
DIN EN ISO 1798

Reißdehnung: 
mind. 60 % in Anlehnung an DIN EN ISO 1798

Temperaturbeständigkeit
- 40 °C bis +120 °C

Ablegereife
Bei Einrissen, Löchern, Quetschungen, Kontakten mit Ölen, 
Kraftstoffen, Chemikalien etc. Regupol® 9510 RHS plus 
 Antirutschmatten sind mehrfachtauglich bis zur Ablegereife 
gemäß Prüfung der VDZ Dortmund.

Beständigkeit
UV-Licht, Natriumchlorid, schwache Säuren und Laugen (Auf-
quellen bei Kohlenwasserstoffen wie Ölen, Kraftstoffen etc.). 

Reinigung
Ausschütteln, Absaugen, Abwaschen, ggf. Behandlung mit 
Hochdruckreiniger

Entsorgung
Kann gemäß Abfallschlüssel 070299 nach EAK problemlos 
unter Beachtung der örtlichen Vorschriften mit dem Hausmüll 
entsorgt werden.

Lieferform
Rollen, Platten, Zuschnitte nach Wunsch

Dicken
3 - 12 mm

Regupol® 9510 RHS plus

www.
regupol-

easylasi.de

Die Regupol® 9510 RHS plus Antirutschmatte ist aus Butylkautschuk. 
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Regupol® 1000 LSE ist ein Premiumprodukt. Die Anti-
rutschmatte eignet sich für Belastungen bis 6,30 N/mm² und 
damit für Schwertransporte. Im Rahmen einer groß angelegten 
Untersuchung wurden verschiedene Antirutschmatten in der 
Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) durch das Institut TUL-
LOG, Dresden, auf ihre Wintertauglichkeit getestet. 

Zusammen mit einer einzigen anderen Matte erreichte  
Regupol® 1000 LSE unter Winterbedingungen Gleitreibbei-
werte über 0,6 µ. Regupol® 1000 LSE wurde dabei einer 
Natriumchlorid-Sole als Simulation von mit Streusalz versetztem 
Schmelzwasser und einer Temperatur von - 15 °C ausgesetzt. 
Mit diesem Ergebnis ist Regupol® 1000 LSE die wahrschein-
lich einzige Antirutschmatte, die sich bei winterlichen Bedin-
gungen für alle Transportarten bis hin zu Schwerlasten eignet. 

Maximalbelastung
630 t/m² = 6,30 N/mm² bei 8 mm Dicke

Gleitreibbeiwerte
Für Antirutschmatten gelten Mindestanforderungen hinsicht-
lich der Reibbeiwerte nach VDI 2700, Blatt 15. Die Regupol® 
 Antirutschmatten überschreiten diese Mindestanforderungen 
bei weitem, je nach Materialpaarung um 15 - 50 %.  Wegen  
der schwer zu kalkulierenden äußeren Einflüsse in der Praxis 
(Feuchtigkeit, verschmutzte Ladeflächen etc.) empfehlen wir, 
als Rechenwert bei der Auslegung der Ladungssicherung einen 
Reibbeiwert von 0,6 µ zugrunde zu legen (Empfehlung gemäß 
VDI 2700, Blatt 15).

BSW veröffentlicht keine pauschalen, unkommentierten 
Gleitreibbeiwerte. Denn der Gleitreibbeiwert von reibungser-
höhenden Unterlagen ist abhängig von der Materialpaarung, 
der Temperatur, dem Zustand der Materialoberflächen und der 
Antirutschmatte (Verschmutzung, Feuchtigkeit usw.). Um die 
optimale Rutschhemmung zu erzielen, müssen Kontaktflächen, 
also Ladung und Boden, besenrein sauber, fettfrei und trocken 
sein. 

Material
Antirutschmatte auf SBR/NBR-Basis

Farbe
schwarz mit roten Farbpartikeln

Flächengewicht
ca. 7,8 kg/m² bei 8 mm Dicke

Raumgewicht
ca. 983 kg/m³

Zugfestigkeit
mind. 0,60 N/mm² in Anlehnung an DIN EN ISO 1798

Reißdehnung
mind. 60 % in Anlehnung an DIN EN ISO 1798

Temperaturbeständigkeit
- 40 °C bis + 120 °C

Ablegereife
Bei Einrissen, Löchern, Quetschungen, Kontakten mit Ölen, 
Kraftstoffen, Chemikalien etc. Regupol® 1000 LSE Anti-
rutschmatten sind mehrfachtauglich bis zur Ablegereife 
gemäß Prüfung der VDZ Dortmund.

Beständigkeit
UV-Licht, Natriumchlorid, schwache Säuren und Laugen 
(Aufquellen bei Kohlenwasserstoffen wie Ölen, Kraftstoffen 
etc.). 

Reinigung
Ausschütteln, Absaugen, Abwaschen, ggf. Behandlung mit 
Hochdruckreiniger

Entsorgung
Kann gemäß Abfallschlüssel 070299 nach EAK problemlos 
unter Beachtung der örtlichen Vorschriften mit dem Hausmüll 
entsorgt werden.

Lieferform
Rollen, Platten, Zuschnitte nach Wunsch

Dicken
ab 8 mm

Regupol® 1000 LSE

www.
regupol-

easylasi.de

Die rote Farbkennzeichnung ist das Erkennungsmerkmal der original Regupol® 
1000 LSE Antirutschmatte.
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Regupol® RHM-Kanthölzer sind reibungserhöhende Unterlagen 
zum Transport von allen nicht palettierfähigen Stückgütern, 
die mit dem Stapler oder Kran geladen werden. Die  Kanthölzer 
erfüllen die Funktion des Abstandhalters zur Platzierung der 
Staplergabeln oder Kranzangen beim Be- und Entladen. Sie 
sind auf der oberen und unteren Längsseite mit Regupol® 
Antirutschmatten versehen, wodurch sie ihre reibungserhö-
hende Wirkung erhalten. Die feste Verbindung der Regupol® 
Antirutschmatten mit dem Holz verhindert ein Verschieben der 
Matten zum Kantholz bei Ladevorgängen. Die Kanthölzer haben 
einen schmal-rechtwinkligen Querschnitt, was ein Verrollen der 
Hölzer vermeidet. 

Anwendung
Unter Fertigbetonteilen, losen Rohren, Rohrpaketen, Stahlträ-
gern, Betonstahlmatten und anderem nicht palettierfähigem 
Stückgut.

Maximalbelastung von Regupol® 7210 LS plus
250 t/m² = 2,50 N/mm² bei 8 mm Dicke

Gleitreibbeiwerte μD
Siehe Seite 3 zu Regupol® 7210 LS plus.

Material 
Antirutschmatte auf SBR/NBR-Basis, Kantholz

Farbe der Antirutschmatte 
schwarz mit grünen, hellgrünen und gelben Farbpartikeln

Gewicht Regupol® RHM-Kantholz 
ca. 10 kg

Temperaturbeständigkeit von Regupol® 7210 LS plus 
- 40 °C bis + 120 °C

Ablegereife
Bei Einrissen, Löchern, Quetschungen, Kontakten mit Ölen, 
Kraftstoffen, Chemikalien etc. Regupol® 7210 LS plus Anti-
rutschmatten sind mehrfachtauglich bis zur Ablegereife gemäß 
Prüfung der VDZ Dortmund. 

Beständigkeit
UV-Licht, Natriumchlorid, schwache Säuren und Laugen (Auf-
quellen bei Kohlenwasserstoffen wie Ölen, Kraftstoffen etc.). 

Reinigung
Absaugen, Abwaschen, ggf. Behandlung mit Hochdruckreiniger

Entsorgung
Kann gemäß Abfallschlüssel Nr. 200301 nach EAK unter 
Beachtung der örtlichen Vorschriften mit dem Restmüll entsorgt 
werden.

Regupol® RHM-Kantholz

Lieferform 
Stückzahlen nach Wunsch

Maße
Kantholz: 2.380 x 100 x 60 mm

Regupol® Antirutschmatte 
2.380 x 100 x 8 mm
Andere Abmessungen auf Anfrage möglich.
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Regupol® Gurtbandschoner schützen Zurrgurte vor frühzeitigem 
Verschleiß durch scharfe Kanten und empfindliche Ladung vor 
Beschädigungen. Regupol® Gurtbandschoner sorgen dafür, 
dass der Zurrgurt an beiden Kanten beim Festzurren über 
die Ladung gleitet und die Zurrkräfte des Gurtes gleichmäßig 
verteilt werden. Ihre Unterseite besteht aus robustem, rutsch-
festem Regupol®-Material, ihre Oberseite aus Spezialgewebe 
zur optimalen Kraftübertragung.

Material
Robustes, reibungserhöhendes und druckbeständiges 
Regupol®-Antirutschmaterial mit Spezialgewebekaschierung auf 
der Oberseite.

Entsorgung
Kann gemäß Abfallschlüssel Nr. 200301 nach EAK unter 
Beachtung der örtlichen Vorschriften mit dem Restmüll entsorgt 
werden.

Vorteile
– schnelle, einfache Befestigung
– kein Einfädeln auf den Gurt notwendig
– Rückseite original Regupol® Antirutschmatte
– Verbesserung des Übertragungsbeiwertes K
– flexibel, passt sich jedem Ladegurt optimal an

Regupol® Gurtbandschoner

Mit wenigen Handgriffen lassen sich die Regupol® Gurtband-
schoner anbringen.

Die Unterseite der Regupol® Gurtbandschoner besteht aus dem Material der 
bewährten Regupol® Antirutschmatten.
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Die Auswahl einer geeigneten Antirutschmatte orientiert sich 
an ihrer zu erwartenden Maximalbelastung. Dieses Diagramm 
gibt einen Überblick über die Maximalbelastungen der drei 
Regupol® Antirutschmatten. 

Diese Maximalbelastungen ergeben sich aus VDI 2700, Blatt 
15. Danach sollte die Maximalbelastung von Antirutschmatten 
so gewählt werden, dass 30 % Verformung der Materialdicke 
nicht überschritten werden.

Maximalbelastungen

Regupol® Antirutschmatten sind geprüft von:

T U L
OL

Regupol® 7210 LS plus

Regupol® 9510 RHS plus

Regupol® 1000 LSE 
Schwerlastmatte

250 t/m²
2,50 N/mm²
bei 8 mm Dicke

300 t/m²
3,00 N/mm²
bei 8 mm Dicke

630 t/m²
6,30 N/mm²
bei 8 mm Dicke
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Die Regupol® easy LaSi Software ist eine frei zugängliche Soft-
ware zur Berechnung der Ladungssicherung. Die neue Software 
umfasst vier Ladungssicherungsmethoden, die das Ergebnis 
schnell und unkompliziert berechnen und dokumentieren. 
Die Nutzung der Software ist gratis, der Zugang erfolgt über die 
Internetadresse www.regupol-easylasi.de. Ein Download der 
Software ist nicht notwendig, sondern der Nutzer gibt die not-
wendigen Daten direkt auf der interaktiven Internetseite ein und 
das Ergebnis erscheint sofort. Die Regupol® easy LaSi Software 
steht zunächst in Deutsch, Englisch, Französisch, Polnisch, 
Tschechisch, Dänisch, Ungarisch und Italienisch zur Verfügung. 
In Zukunft sollen weitere Sprachversionen folgen.

Die vier Ladungssicherungsmaßnahmen

Die Regupol® easy LaSi Software berechnet folgende Ladungs-
sicherungsmaßnahmen:
– Niederzurren mit oder ohne Formschluss
– Rückhaltezurren in Kombination mit seitlichem Nieder-

zurren
– Diagonalzurren
– Schrägzurren

Berechnungsergebnisse

Die Software bestätigt entweder die Korrektheit der Ladungs-
sicherung oder sie formuliert Warnhinweise und Korrektur-
empfehlungen bei unzureichenden Sicherungsmaßnahmen. 
Die Berechnungsergebnisse können in Form eines Protokolls 
gespeichert und ausgedruckt werden. Das Protokoll dient den  
Verantwortlichen zur Ladungssicherung als Arbeitsanweisung 
und dem Fahrer als vertrauensbildender Beleg bei Verkehrskon-
trollen.

Die einzelnen Berechnungsergebnisse können zusammen mit 
dem zugehörigen Protokoll gespeichert und bei gleichen oder 
ähnlichen Transporten wieder aufgerufen und schnell aktuali-
siert bzw. modifiziert werden. 

Die Korrektheit der Berechnungsergebnisse wurde von einem 
unabhängigen Sachverständigen überprüft und bestätigt.

Regupol® easy LaSi Software

Die Startseite der Regupol® easy LaSi Software auf www.regupol-easylasi.de.
Ein Download der Software ist nicht notwendig.

Die vier Ladungssicherungsmaßnahmen der Software.

Die Protokoll-Daten der Software.

Antirutschmatten
www.

regupol-
easylasi.de
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Regupol® easy LaSi Karte

Die Regupol® easy LaSi Karte berechnet zwei Methoden zur 
Sicherung standsicherer Ladeeinheiten mit Regupol® Anti-
rutschmatten: 
– das Niederzurrverfahren
– das Diagonalzurrverfahren

In nur wenigen Handgriffen lässt sich schnell und unkompli-
ziert, mittels dieser Karte, die Anzahl oder die notwendige Zug-
kraft der Zurrgurte ermitteln. Darüber hinaus ist die  Regupol® 
easy LaSi Karte mit einem Zurrwinkelmesser ausgestattet, 
sodass es ebenfalls ein Leichtes ist, die Winkel der  Zurrgurte 
zu bestimmen. Eine strukturierte Grafik zur Übersicht der 
Maximalbelastung der Regupol® Antirutschmatten hilft bei der 
Entscheidung der optimalen Größe und Dicke, wodurch sich die 
Ladung bestmöglich sichern lässt. Durch ihr handliches Format 
und die einfache Beschreibung lässt sich die Karte problemlos 
mitnehmen und von jedermann eigenständig anwenden. 

 

Das Handbuch „Ladungssicherung – das kompakte Nachschlagewerk“ von 
Rolf Dänekas und Dr. Thomas Goedecke.

Detailansicht der Regupol® easy LaSi Karte.

Die Karte sowie das Handbuch 
zur Ladungssicherung sind auf 
Anfrage bei BSW erhältlich.

Beratung
inklusive

Das Handbuch „Ladungssicherung – Das kompakte Nachschla-
gewerk“ von Rolf Dänekas und Dr. Thomas Goedecke, vermit-
telt auf über 100 Seiten praxisrelevantes Wissen zum Thema 
Ladung und Ladungssicherung. Thematisiert werden beispiels-
weise die rechtlichen und physikalischen Grundlagen sowie 
verschiedene Ladungs- und Berechnungsarten. Praxisbezogene 
Beispiele sind in Form von Rechnungstabellen, Illustrationen 
und Fotos veranschaulicht und dienen zur Unterstützung und 
Vereinfachung der komplexen Themen. Durch das kleine, hand-
liche Format von 11,5 cm x 16 cm, lässt sich das Handbuch 
gut verstauen und mitführen.

Handbuch Ladungssicherung
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BSW verschickt an alle Kunden auf Wunsch die Produktpässe 
für Regupol® Antirutschmatten. Sie belegen die Echtheit der 
verwendeten Antirutschmatten (farbige Qualitätskennzeich-
nung) und geben Aufschluss über ihre wichtigsten technischen 
Daten. Den Produktpass führt der Fahrer mit und zeigt ihn bei 
Kontrollen vor. 

Die Produktpässe finden Sie auch zum Download auf unserer 
Internetseite: www.regupol-antirutschmatte.de

Im Zusammenhang mit den Ladungssicherungsprotokollen der 
Regupol® easy LaSi Software: www.regupol-easylasi.de, kann 
jeder Fahrer, dessen Transport mit Regupol® Antirutschmatten 
gesichert ist, bei Verkehrskontrollen glaubhaft belegen, dass alle 
notwendigen Sicherungsmaßnahmen getroffen wurden.

Produktpass

Verwendungsanleitung 2

Die wichtigsten Regeln zur Ladungssicherung finden Sie in 
unserem Handbuch:
 
Rolf Dänekas, Dr. Thomas Goedecke
Ladungssicherung
Das kompakte Nachschlagwerk
Hrsg: BSW GmbH
2014
Bezugsquelle: BSW GmbH

Beratung zur Ladungssicherung: 

Tel. 02751 803-125 /-136

Berechnung der Ladungssicherung:

www.regupol-easylasi.de

Diese Internetseite ermöglicht Berechnungen für alle gängi-
gen Sicherungsmethoden und erstellt transportspezifische 
Ladungssicherungsprotokolle zum Vorzeigen bei Verkehrskon-
trollen. 

Die wichtigsten technischen Eigenschaften der Regupol® An-
tirutschmatten übertreffen deutlich die Mindestanforderungen 
nach VDI 2700, Blatt 15. Diese Anforderungen sind: 

Reißdehnung  mind. 60 % 
Zugfestigkeit  mind. σM 0,6 N/mm²
Gleitreibbeiwert  ca. µD 0,60, je nach  
   Materialpaarung

Weitere Eigenschaften sind: 

Temperaturbeständigkeit - 40° C bis + 120° C
UV-Lichtbeständig
Natriumchloridbeständig
Beständig gegen schwache Säuren und Laugen

Umrechnung Newton zu Kilogramm pro Flächeneinheit

1,00 N/mm²  = 0,102 kg/mm²
  = 10,20 kg/cm²
  = 1.020 kg/dm²
  = 102.000 kg/m²

Die Maximalbelastungen der Regupol® Antirutschmatten de-
finieren sich durch die Anforderung, dass die Auflast nicht zu 
einer Verformung der Matte von mehr als 30 % führen darf. 

4. Wichtige technische Daten 5. Beratung und Information

Regupol® 

Regupol® Antirutschmatten

Regupol® 7210 LS plus

Regupol® 9510 RHS plus

Regupol® 1000 LSE 
Schwerlastmatte

250 t/m²
2,50 N/mm²
bei 8 mm Dicke

300 t/m²
3,00 N/mm²
bei 8 mm Dicke

630 t/m²
6,30 N/mm²
bei 8 mm Dicke

Bedienungsanleitung ARM, Version 1, Release 04 2014, Blatt 2 von 2

Regupol® Verwendungsanleitung

Regupol® Antirutschmatten

Der korrekte Fachbegriff für Antirutschmatten ist „Rutsch-
hemmendes Material (RHM)“. Dieser Begriff besagt, dass 
das Material Rutschbewegungen der Ladung nicht vollständig 
verhindern, sondern nur hemmen kann. Rutschhemmendes 
Material gehört zu den sog. Ladungssicherungshilfsmitteln. 

Grundvoraussetzung zum Verlegen der Regupol® Anti-
rutschmatten ist eine besenreine und trockene Ladefläche. 
Die Regupol® Antirutschmatten besitzen einen definierten 
Hohlraumanteil. Dadurch haben sie einen wesentlichen Vor-
teil gegenüber Antirutschmatten mit geschlossenen, folienarti-
gen Oberflächen, da sie geringe Schmutzmengen aufnehmen 
können. Dennoch kann auch hier eine verschmutzte Ladeflä-
che die rutschhemmenden Eigenschaften verschlechtern.  

Die Ladungssicherungsmaßnahme sollte nur von dafür quali-
fizierten Personen geplant und ausgeführt werden. Grundlage 
sollte zunächst ein Lastverteilungsplan unter Berücksich-
tigung des Gewichts und des Gewichtsschwerpunktes der 
Ladung, ihrer Auflagefläche und Flächenpressung, sowie 
der Abmessung der Antirutschmatten etc. sein. Der Gleit-
reibbeiwert von Antirutschmatten wird meist mit max. µ 0,6 
berechnet, auch wenn er bei vielen Matten höher ist.  

Ferner muss in der Planung zur Ladungssicherung die am 
besten geeignete Sicherungsmethode ermittelt werden. Eine 
entscheidende Hilfe zur Berechnung der Ladungssicherungs-
maßnahmen bietet die Software, die unter 

www.regupol-easylasi.de 

verfügbar ist. Mit ihrer Hilfe kann für jeden Transport auch 
ein Ladungssicherungsprotokoll angefertigt werden, das dem 
Fahrer mitgegeben wird und bei Verkehrskontrollen die fachli-
che Korrektheit der Ladungssicherung dokumentiert.

Wählen Sie die Größe der Regupol® Antirutschmatten so, 
dass sie noch gut sichtbar sind. Empfehlenswert sind mind. 
10 mm Überstand auf jeder Seite. Das erleichert die Kontrolle 
und sorgt dafür, dass sich die darauf befindliche Ladung 
sicherer in die Antirutschmatte einpressen kann. 

Wichtig: Vermaßen Sie die Regupol® Antirutschmatte so, 
dass sichergestellt ist, dass die Ladung keinen Kontakt mit 
der Ladefläche eingeht (keine Mischreibung). Die Größe ist so 
auszulegen, dass unter Last max. 30 % Verformung auftreten,

Die Reinigung der Regupol® Antirutschmatten erfolgt durch 
ausschütteln, absaugen, abwaschen, ggf. mit einem Hoch-
druckreiniger. 

Regupol® Antirutschmatten können gemäß Abfallschlüssel 
070299 nach EAK problemlos unter Beachtung der örtlichen 
Vorschriften mit dem Hausmüll entsorgt werden. 

sie also immer noch 70 % ihrer ursprünglichen Dicke haben.  
Beachten Sie hierzu die Angaben zu den Maximalbelastungen 
der Regupol® Antirutschmatten (siehe Blatt 2).

Die Ladung darf niemals nur durch Antirutschmatten gesi-
chert werden, da ansonsten Kippgefahr besteht. Zusätzliche 
Maßnahmen, also meist die Sicherung durch Zurrmittel, müs-
sen sicherstellen, dass in jeder Fahrsituation, also Bremsen, 
Ausweichmanöver oder Vertikalbewegungen der Ladung, der 
Kontakt der Reibungspartner - Ladefläche, Antirutschmatten,  
Ladung - vorhanden ist. 

Kontrollieren Sie vor Verlegen bereits gebrauchter Anti-
rutschmatten, ob sie bereits Mängel aufweisen. Hierzu zählen 
insbesondere: 

• Risse
• bleibende Verformungen oder Druckstellen
• ausgebrochene Materialbereiche
• aufgequollene Stellen
• Schäden durch den Kontakt mit aggressiven Stoffen
• Versprödung
• funktionsbeeinträchtigende Verschmutzung

Beim Kontakt mit den Stoffen Natriumchlorid oder schwachen 
Säuren und Laugen sollten die Regupol® Antirutschmatten 
vor der Wiederverwendung durch Spülen mit Wasser gereinigt 
und auf Beschädigungen kontrolliert werden. 

Welche Regupol® Antirutschmatte für welchen Transport?

Regupol® 7210 LS plus für alle gängigen Transporte
Regupol® 9510 RHS plus für alle Transportgüter, die 
   empfindlich gegen Verfärbungen  
   sind
Regupol® 1000 LSE Schwertransporte, offene Trans- 
   porte, offene und Schwertrans- 
   porte bei Frost

1. Allgemeine Hinweise

2. Anwendung der Regupol® Antirutschmatten
3. Reinigung und Entsorgung
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Verwendungsanleitung

BSW stellt allen Kunden eine Anleitung zur richtigen Ver-
wendung der Regupol® Antirutschmatten zur Verfügung. 
Neben wichtigen allgemeinen Hinweisen wird beschrieben, 
welche Kriterien und Maßnahmen bei der Anwendung und 
der Auswahl der Regupol® Antirutschmatten beachtet werden 
müssen. Ebenfalls bietet sie Informationen zur richtigen Pflege 
und Reinigung sowie den technischen Daten. Die ausführliche 
Verwendungsanleitung finden Sie zum Download auf unserer 
Internetseite: www.regupol-antirutschmatte.de



Regupol® Antirutschmatten

Für Fahrschulen und Lehrgänge stellt BSW Infomappen mit 
Schulungsunterlagen zur Verfügung:

– easy LaSi Karte
–  Handbuch Ladungssicherung
–  verschiedene Produktmuster
–  Produktinformationen
–  Visitenkarten

Schulungsunterlagen

www.
regupol-

antirutschmatte.
de

Schulungsunterlagen für Fahrschulen 

Verladeempfehlung für stehende Papierrollen

Verladeempfehlungen

Auf der Internetseite www.regupol-antirutschmatte.de
bietet BSW seinen Kunden vier Verladeempfehlungen für  
folgende Produkte zum Download an:
– Verladeempfehlung für stehende Papierrollen
– Verladeempfehlung für Rohr- und Stabstahl
– Verladeempfehlung für Coils oder Spaltband auf Paletten, 

freistehend 
– Verladeempfehlung Coils oder Verbunde in Coilmulde 
In diesen Empfehlungen der unterschiedlichen Verladear-
ten werden beispielsweise die Anforderungen an Fahrzeug 
und  Ladefläche, die Zurrpunkte zur Ladungssicherung, die 
 Reibungskraft usw. beschrieben. Bilder, Illustrationen und 
Berechnungsbeispiele vermitteln weitere Informationen.
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Jede Materialpaarung, also jede Kombination von Ladeflä-
che, Antirutschmatte und aufliegender Ladung, erzeugt bei 
reibungserhöhenden Unterlagen andere Gleitreibbeiwerte. 
Für gängige Materialpaarungen liegen Werte für die Regupol® 
Antirutschmatten vor. Darüber hinaus bieten wir unseren 
Kunden an, den Gleitreibbeiwert für die gewählte Regupol® 
Antirutschmatte in weiteren Materialpaarungen über einen 
Labortest zu bestimmen.

Der Gleitreibbeiwert der Regupol® Antirutschmatte mit den jeweiligen 
 Materialpaarungen wird im eigenen Labor ermittelt (oben und unten).

Regupol® Antirutschmatten sind unverwechselbar farbig 
markiert. Die geschützten Kennzeichnungen mit gelben 
und grünen bzw. roten Farbpartikeln weisen die Regupol® 
 Antirutschmatten als Originale aus. Verwechselungen mit 
Prüfberichten zu Antirutschmatten anderer Hersteller oder 
gar bewusste Vertauschungen sind damit ausgeschlossen. 
Denn nur original Regupol® Antirutschmatten besitzen diese 
 Farbkennzeichnungen. Regupol® Antirutschmatten bestehen 
aus Gummifasern. Sie sind besonders für schwere Lasten, 
scharfkantige Ladegüter, Papiertransporte, Stahl- und Spanplat-
ten, Betonstahlmatten und alle Palettenverladungen geeignet. 
Ein besonderer Vorteil der Regupol® Antirutschmatten ist ihr 
Hohlraumanteil. Er nimmt Verunreinigungen, Feuchtigkeit, etc. 
auf der Ladefläche auf und verhindert deshalb im Gegensatz zu 
folienähnlichen bzw. rutschhemmenden Materialien mit glatten 
Oberflächen nennenswerte Verluste des Gleitreibbeiwertes. 
Regupol® Antirutschmatten sind für Mehrfachverwendungen 
geeignet.

Prüfungen zu Materialpaarungen

Qualitätsmerkmale

Farbkennzeichnung des Originals: Linkes Bild: Regupol® 7210 LS plus, 
 grün-hellgrün-gelb. Rechtes Bild: Regupol® 1000 LSE, rot.
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1,0 G bezeichnet die Gewichtskraft der Ladung. Dement-
sprechend erreichen die Kräfte, die bei den verschiedenen 
Bewegungen der Transportmittel auftreten, bis zu 80 % dieses 
Wertes (LKW-Transport). 

Die Reibungskraft, die zusammen mit der Sicherungskraft die 
Ladung gegen Verrutschen sichert, kann durch Antirutschmatten 
wesentlich erhöht werden. Eine gute Antirutschmatte kann 60 % 
und mehr Ladungssicherung gewährleisten. Auf eine Verzur-
rung und ähnliche Fixierungen darf allerdings nicht verzichtet 
werden.

Kräfte bei verschiedenen Bewegungen

Korrekte Ladungssicherung: Die Antirutschmatten sind hier rot markiert. Bei Schiffstransporten betragen sie immerhin noch das Zweifache des 
 Ladungsgewichts.

80 % des Ladungsgewichts müssen bei Fahrmanövern von LKW durch 
 Ladungssicherung aufgefangen werden.

Bei Bahntransporten sind die Kräfte extrem: Die Ladungssicherung muss das 
Vierfache des Ladungsgewichts aushalten (KLV = Kombinierter Ladungsver-
kehr).

bis 4,0 g
KLV 1,0 g

bis 4,0 g
KLV 1,0 g

bis 0,3 g

bis 0,5 g

bis 0,4 g

bis 0,4 g

bis 0,8 g

bis 2,0 g

bis 0,8 g

bis 0,5 g

1,0 g

0,8 g

0,5 g

0,5 g

0,5 g
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Häufig werden die aus unsachgemäßer Ladungssicherung 
resultierenden Gefahren weit unterschätzt. Denn die Beschleu-
nigungskräfte bei verkehrsüblichen Fahrzuständen erreichen 
annähernd das Eigengewicht der Ladung. Die Reibungskraft 
FF einer Antirutschmatte wirkt einer Ladungsverschiebung 
entgegen und wird physikalisch wie folgt beschrieben:

FF  = μ · FG

FG  = Gewichtskraft

μ  = Gleitreibbeiwert

m  = Masse

g  = Erdbeschleunigung

FG  = m · g

Den Differenzbetrag zwischen Massenkraft FM und Reibungs-
kraft FF bezeichnet man als Sicherungskraft FR:

FR  = Fx,y - FF

 
Die Sicherungskraft FR ist die Kraft, die von den Sicherungsmit-
teln nach vorn aufgenommen werden muss.

Korrekte Ladungssicherung wird durch ein Gleichgewicht der 
beim Fahrbetrieb wirkenden gegensätzlichen Kräfte erreicht.

Die Ladungssicherung ist ausreichend, wenn die Summe der 
Reibungskraft FF und der Sicherungskraft FR mindestens so 
groß ist wie die Massenkraft FM. 

Die Reibungskraft wird durch Antirutschmatten erhöht, die 
Sicherungskraft durch Zurrmittel und andere Sicherungsmittel.

Da bei Bremsvorgängen von LKW die nach vorne wirkende 
Massenkraft 80 % des Ladungsgewichtes (0,8 g) erreichen 
kann, muss die Ladung entsprechend gesichert werden.

Ladungssicherung 
= Reibungskraft + Sicherungskraft

Die Ladung muss nur für den normalen Fahrbetrieb gesichert 
werden, nicht für einen Verkehrsunfall. Zum normalen Fahrbe-
trieb gehören mitunter auch Vollbremsungen, starke Ausweich-
manöver und schlechte Wegstrecken.

Folgende Kräfte können im normalen Fahrbetrieb auftreten:
 
– In Fahrtrichtung maximal 0,8 g, das entspricht 80 % des 

Ladungsgewichtes.

– Zu den Seiten maximal 0,5 g, das entspricht 50 % des 
Ladungsgewichtes.

– Nach hinten maximal 0,5 g, das entspricht 50 % des 
Ladungsgewichtes.  

Beispiel 
Ermittlung der Vorspannkraft mit und ohne Antirutschmatten

Vorspannkraft: FT = (cx - μD)     FG

	 										μD · sinα     K

cx  = 0,8

μD  = 0,2 (ohne Antirutschmatte)

sinα  = 1

FG  = 10.000 daN

K  = 1,5

Vorspannkraft: FT = (0,8 - 0,2)     10.000

            0,2 · 1     1,5

  FT = 19.999,98 daN

Bei einer Vorspannkraft von 500 daN je Zurrgurt benötigt 
man hier ohne Antirutschmatten 40 Zurrgurte. 

Setzt man hier Antirutschmatten ein und erhöht den Gleit-
reibbeiwert somit auf μ 0,6, verringert sich die Anzahl auf 
5 Zurrgurte. 

Beschleunigungskräfte bei Transporten

·

·



Regupol® Antirutschmatten

Beispiel: Ladung 7.500 kg frei stehend auf der Ladefläche
(Siebdruckboden Gleitreibbeiwert ca. μ 0,3) bei 10 LKW-
Verladungen pro Tag / 240 Transporte p.a.

Bei einer Vorspannkraft von 500 daN je Zurrgurt benötigt man 
hier ohne Antirutschmatten 17 Zurrgurte. 

Setzt man hier Antirutschmatten ein und verdoppelt dadurch 
den Gleitreibbeiwert auf μ 0,6, verringert sich die Anzahl auf 
4 Zurrgurte.

Vergleichsrechnung

Kosten ohne Antirutschmatten

34 Zurrgurte 
(17 pro Transport x 2 Beschaffungen pro Jahr)
= 340 Euro : 240 Tage = 1,42 Euro pro Transport 1,42

Vorspannung je Gurt 2 Minuten
= bei 17 Gurten 34 Minuten pro Transport
bei Lohnkosten 35 Euro pro Stunde
= 19,83 Euro pro Transport 19,83

34 Kantenschutzwinkel x 2 pro Jahr 
= 68 Winkel
= 68 Euro pro Jahr : 240 Tage 
= 0,28 Euro pro Transport 0,28

Kosten pro Transport 21,53

x 10 Transporte pro Tag  =  215,30

x 240 Tage = 51.672 
 
  Euro pro Jahr

Kosten mit Antirutschmatten

8 Zurrgurte 
(4 pro Transport x 2 Beschaffungen pro Jahr)
= 80 Euro : 240 Tage = 0,33 Euro pro Transport 0,33

Antirutschmatten 
= 10 Euro pro LKW für durchschnittlich 4 Transporte 
= 2,50 Euro pro Transport 2,50

Auslegen der Antirutschmatten 1 Minute pro Transport 
bei Lohnkosten 35 Euro pro Stunde
= 0,60 Euro 0,60

Vorspannung je Gurt 2 Minuten
= bei 4 Gurten 8 Minuten pro Transport
bei Lohnkosten 35 Euro pro Stunde
= 4,67 Euro pro Transport 4,67

8 Kantenschutzwinkel x 2 pro Jahr 
= 16 Winkel
= 16 Euro pro Jahr : 240 Tage 
= 0,07 Euro pro Transport 0,07

Kosten pro Transport 8,17

x 10 Transporte pro Tag  = 81,70

x 240 Tage = 19.608

  Euro pro Jahr

Kostenersparnis durch Antirutschmatten

Einsparung bei Verwendung 
von Antirutschmatten:

ca. 32.000 Euro pro Jahr.
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Beim Gütertransport treten durch Beschleunigungs- und 
Bremsvorgänge, durch seitliche Fliehkraft oder durch Erschüt-
terungen Kräfte auf, die annähernd das Eigengewicht der 
Ladung erreichen. Dadurch kann die Ladung verrutschen und 
es kann zu schweren Sachschäden sowie zu Unfällen mit 
Personenschäden kommen. 

Die Ladung kann z. B. die Stirnwand eines LKW durchschlagen 
und den Fahrer schwer verletzen oder gar töten. Auch beim 
Entladen verrutschter Ladung drohen Gefahren. Oft fällt die 
Ladung auch vom Fahrzeug und bedroht andere Verkehrsteil-
nehmer. Mangelhaft gesicherte Ladung wird zudem oft selbst 
beschädigt. Allein in Deutschland entstehen dadurch jährlich 
Ladungsschäden in Höhe von mehreren hundert Millionen 
Euro. Mangelhafte Ladungssicherung ist die Ursache von schät-
zungsweise 20 Prozent aller Unfälle im Schwerlastverkehr.    

Folgen unsachgemäßer Ladungssicherung



§ 22 Absatz 1 StVO
Die Ladung einschließlich Geräte zur Ladungssicherung sowie 
Ladeeinrichtungen sind so zu verstauen und zu sichern, dass 
sie selbst bei Vollbremsungen oder plötzlichen Ausweichbe-
wegungen nicht verrutschen, umfallen, hin- und herrollen, 
herabfallen oder vermeidbaren Lärm erzeugen können. Dabei 
sind die anerkannten Regeln der Technik zu beachten. 

§ 23 StVO
Der Fahrzeugführer ist dafür verantwortlich, dass seine Sicht 
[...] nicht durch die [...] Ladung, Geräte oder den Zustand des 
Fahrzeugs beeinträchtigt werden. Er muss dafür sorgen, dass 
das Fahrzeug, der Zug oder das Gespann sowie die Ladung 
[...] vorschriftsmäßig sind und dass die Verkehrssicherheit des 
Fahrzeugs durch die Ladung [...] nicht leidet. 

§ 31 Absatz 2 StVZO
Der Halter darf die Inbetriebnahme nicht anordnen oder 
zulassen, wenn ihm bekannt ist oder bekannt sein muss, dass 
[...] die Ladung [...] nicht vorschriftsmäßig ist, oder dass die 
Verkehrssicherheit des Fahrzeuges durch die Ladung oder die 
Besetzung leidet. 

Ein Unternehmer verstößt also bereits dann gegen die StVZO, 
wenn er es unterlässt, ein Fahrzeug mit den notwendigen Hilfs-
mitteln zur Ladungssicherung einzusetzen.

§ 412 Absatz 1 HGB
Soweit sich aus den Umständen oder der Verkehrssitte nicht 
etwas anderes ergibt, hat der Absender das Gut beförderungs-
sicher zu laden, zu stauen und zu befestigen (verladen) sowie 
zu entladen. Der Frachtführer hat für die betriebssichere Ver-
ladung zu sorgen. 

Rechtliche Grundlagen

 Frachtführer

 Absender

 Fahrzeughalter

 Verlader, Fahrer

Der Absender ist nach § 412 HGB für die beförderungs-
sichere Verladung verantwortlich.

Der Verlader und der Fahrer sind nach § 22 StVO zur 
Ladungssicherung verpflichtet

Der Frachtführer ist nach § 412 HGB für die betriebs-
sichere Verladung verantwortlich.

Der Fahrzeughalter ist nach § 31 StVZO zur Ausrüstung
des Fahrzeugs verpflichtet.

Zivilrecht HGB

Öffentliches Recht StVO, StVZO

Regupol® Antirutschmatten
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Ihr Kontakt zur BSW GmbH

BSW 
Berleburger Schaumstoffwerk GmbH
Am Hilgenacker 24
57319 Bad Berleburg

Tel. +49 2751 803-0
info@berleburger.de
www.berleburger.com

www.regupol-antirutschmatte.de
www.regupol-easylasi.de
 

Regupol® 

www.
berleburger.

com

Die in den Unterlagen enthaltenen technischen Informa-
tionen sind als Richtwerte zu verstehen. Sie unterliegen 
produktionstechnischen Toleranzen, die je nach Art der 
zugrundeliegenden Eigenschaften unterschiedlich hoch  
sein können. Maßgeblich für die Aktualität des Inhalts sind 
die Informationen auf unseren Internetseiten. Für Druck- 
und Rechtschreibfehler übernehmen wir keine Haftung.


